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3d) bin ber Süfteler ©djreier

Unb habe, roie ficb'ë gebührt,

fjlocb nie bie glarnme beë J&affeë,

9cur bie ber Siebe gefajürt.

9îun will mir audj nimmer gelingen

Ser füfeltdje Siebeëblid;

SDÎan Bespricht ftdj ganj anbere Singe,

6in neueë, fommenbeê ©lüd.

3d) bleibe befebalb ju §aufe

Unb bictjte allein für micb ;

Su, ©aufer, bift mein ©efäbrte,

3egt lieb' iaj allein nur Sidj!

Ser SBunbeêratfj Ijat befcbloffen, eine ©umme non 500,000 gr. für
SBefeftigungësroede in'ê SBubget aufjunebmen.

Sülan hofft aber allgemein, bafe eê nun bei biefer einmaligen Sluêgabe

fein SBerbleiben haben möge, ba feit legten ©onntag baê SSaterlanb roieber

feft genug ift.

ßin ©efeg foll tnêfunftig ben §anbel mit © o l b ¦¦ unb © t 1 b e r a b f ä 1 1 e n

regliven.
Sa aber unfere SDcünjen befanntlich aud) nidjtê anbereê ftnb, fo follen

bereitê uerfajiebene ©efäjäftshäufer ben Scotatiaten bte 2Jltttbeüung gemadjt

haben, bafj fte non einem beftimmten Sage an nidjtê mehr bergleidjen auë»

geben roerben.

3a, glänjenb ftnb roir abegheit am letfdjte ©unbig SDlorge

Unb roer nu fo ber ©djabe treit, brudjt für e ©pott net j'forge,

©rab Sie, roo b'Weinig Ijei fdjangfdjiert no i be legte Sage,

Sie hei fid) au no nie fdjeniert, thüenb jeg am meifte ajlage.

©o ift bie ©ad) halt einmol djo, trog üfer guete SJceinig;

Unb üfe Sroft ifdj einjig be: SBir fmb bod) net alleinig!*

grau «tabtridjter : Sllfo roâr'ë jeg gtüctli unberem Sad), baê SI l f o h o l ¦-

9feg!
£err genfi : ÜJlit §od)brud! Serehrtifti.

grau ©tabtridjter : Sa gienget mir noruêftajtli emene golbene 3ntalter

etgege, roenn'ê e fo SEJliQione regnet?

§err geufi: 3a für bie roohl, bie'ë j'benuge uerftönb. ©rab reife id)

au in berartige ©j'djäfte. fêtfteê han i en prächtige SBuplag füt bie meifter*

hafte ©uppc=Slftalte, Sefefääl unb fioajfcbuele j'oerdjaufe, bie 3'Ufeerfibl bene

Süte netfproaje roorbe fmb; be boffi guet an SDÎa j'bringe. Unb jroeiteê

möajt i für be SBetter Otuebi eë guetê SBort ilege, bafe et alë eibgenöfftfaje

©djnapêfommiffâr djönnti g'roählt roetbe, roenn'ê nib öppe fdjo jj'pat ift.

grau ©tabtriajter : 3« jo, benn djönneb ©ie fidj nüb fume, für föttigi

feifei Sßöftli git'ê Siebf)aber gnueg. Slbet fägeb ©ie au, fût roaê e fo Sodj=

fchuele, roenn boch °ie ©djnapfet--gamilie nüt j'effe hänb

#err geufi: ©fehnb ©ie, bte Süt roetbeb ieg oermuetbli müefe lehre

Sangmarteli unb SJciegebelt djod)e uê be fäbe jebe SBrojente.

Umfonfl.
§ a n ë : 3^, ba gferjt me roieber einift, all'ê blaue Sunft male ft

eim not.
SR u b i : Diu, roaê heft be roieber j'belfere
fe a n ë : fee ja, gegen Unfa* bin i netftajetet unb ha jegt glichroobl

'ê S3ei »etheit.

ï Flascheo-Verschltisse
zu Patent- und gewöhnlichen Eorkflasohen

liefert billigst

E. Sendelbach, Hildburghausen in Thüringen.
86-13- Fabrik mechanischer Flaschenverschlüsse.
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iw Mouùl cfaui$>& Xxäq^.

Engros-Lager bei den Korrespondenten der Gesellschaft für
die Schweiz:

Herren Weber & Aldinger
in Zürich und St. Gallen.

Herrn Leonhard Bernoulli
in Basel.

Zu haben bei den grösseren Kolonial- und Esswaaren-Händlern,

Droguisten, Apothekern etc. -145-32

Cortaillod.
H. L. OTZ, propriétaire, Cortaillod.

Maison renommée en Suisse depuis 4 générations comme fournissant
le meilleur -139-6

fl Cortaillousa «w w w m iwsaiw wi w
Emballages de toutes grandeurs. Exportation pour tous les pays du monde.

Vin blanc et Vin rouge en fûts et en bouteilles.
Médaille de première classe à plusieurs expositions.

Parqueterie-Fabrik
Interlaken.

Parqueterie, Châletbau,
Bauschreinerei, -63-26

Dekorative Zimmerarbeiten.

oooooooooo
Bleichsucht, Blutarmuth.

Zeugniss.
Schon seit geraumer Zeit litt

ich an hochgradiger Bleichsucht,
Blutarmuth, mit den
Begleiterscheinungen, wie Frösteln, grosse
Mattigkeit, Herzklopfen, unruhiger

Schlaf, Verdauungsstörungen,
Appetitlosigkeit, schlechtes
Aussehen, unregelmässige, zu schwache
Regeln, allerhand Nervenleiden,
Kopfschmerz etc. In meiner Noth
nahm ich zu Herrn Bremicker,
prakt. Arzt in Glarus, meine
Zuflucht, welcher mich in kurzer Zeit
durch briefliche Behandlung mit
unschädlichen Mitteln vollkommen
von meinen Leiden heilte. Herr
Bremicker behandelt Frauenkrankheiten

aller Art und garantirt für
den Erfolg in allen heilbaren Fällen.

Steckborn, Sept. 1885.
N.44-131-52 Susette Ulmer.

Trunksucht
beseitigt, mit und ohne Wissen,
Spezialist Hirschbühl, Glarus.
Garantie! Unschädliche Mittel Hälfte
der Kosten erst nach beendeter Kur
zu entrichten Prospekt und Fragebogen

gratis. -132-52

Das bedeutende -151-9

Bettfedern -Lager
Harry Unna in Altona

versendet zoll- und portofrei
gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfd.) gute neue
Bettfedern für 75 Cts, das FM,
vorzüglich gute Sorte Fr. L 50,

prima llalbdaiinen mir Fr. 2.

Verpackung zum Kostenpreis.
Bei Abnahme von 50 PK. 5 % Rabatt.

Nichtkonvenirendes
wird bereitwilligst umgetauscht.

Jch bin der Düsteler Schreier

Und habe, wie sich's gebührt,

Noch nie die Flamme des Hasses,

Nur die der Liebe geschürt.

Nun will mir auch nimmer gelingen

Der süßliche Liebesblick :

Man verspricht sich ganz andere Dinge,

Ein neues, kommendes Glück.

Jch bleibe deßhalb zu Hause

Und dichte allein für mich;

Du, Sauser, bist mein Gefährte,

Jetzt lieb' ich allein nur Dich!

Der Bundesrath hat beschlossen, eine Summe von 500,000 Fr. sür

Befestigungszwecke in's Budget auszunehmen.

Man hofsl aber allgemein, daß es nun bei dieser einmaligen Ausgabe

sein Verbleiben haben möge, da seit letzten Sonntag das Vaterland wieder

fest genug ist.

Ein Gesetz soll inskünftig den Handel mit G n l d - und S i l b e r a b s ä l l e n

regiiren.
Da aber unsere Münzen bekanntlich auch nichts anderes sind, so sollen

bereits verschiedene Geschästshäuser den Notariaten die Mittheilung gemacht

haben, daß sie von einem bestimmten Tage an nichts mehr dergleichen

ausgeben werden.

Ja, glänzend sind wir abegheit am letschte Sundig Morge
Und wer nu so der Schade treit, brucht sür e Spott net z'sorge.

Grad Die, wo d'Meinig hei schangschiert no i de letzte Tage,

Die hei sich au no nie scheniert, thüend jetz am meiste chlage.

So ist die Sach halt einmol cho, trotz üser guete Meinig!
Und üse Trost isch einzig de: Wir sind doch net alleinig!"

grau Stadtrichter: Aiso wär's jetz glückli anderem Dach, das Alkohol-
gsetz!

Herr Fenst: Mit Hochdruck! Verehrtisti.

Frau Stadtrichter : Da gienget mir vorussichlli emene goldene Zytalter

etgcge, wenn's e so Millione regnet?

Herr Feusi: Ja sür die wohl, die's z'benutze verstand. Grad reise ich

au in derartige G'schäfte. Erstes han i en prächtige Buplatz sür die meisterhaste

Suppc-Astalte, Lesesääl und Kochschuele z'verchaufe, die z'Ußersihl dene

Lüte verspräche worde sind: de hofsi guet an Ma z'bringe. Und zweites

möcht i sür de Vetler Ruedi es guets Wort ilege, daß er als eidgenössische

Schnapskommissär chönnti g'wählt werde, wenn's nid öppe scho z'spat ist.

Frau Stadtrichtcr : Ja ja, denn chönned Sie sich nüd sume, sür söttigi

seißi Pöstli gil's Liebhaber gnueg. Aber säged Sie au, für was e so

Kochschuele, wenn doch die Schnapser-Familie nüt z'esse händ

Herr Feufi: Gsehnd Sie, die Lüt werded ietz vermuethli müese lehre

Langwarteli und Niegebeli choche us de säbe zehe Prozente.

Umsonst.

Hans: Ja, da gseht me wieder einist, all's blaue Dunst male si

eim vor.
Rudi: Nu, was hest de wieder z'belsere?

Hans: He ja, gegen UnsaK bin i versicheret und ha jetzt glickuvohl

's Bei verheit.

2li ?àrit- unà gsnölllllicllSll TorkllasLQSll
lieksrt billigst

8euâv1baà, Miài'gnàusen in Inningen.
86-13- ?-a.1irilc rrisvliÄiiisolasr' I^1ssOlisr>.vsrs<zIa,1<isss.

6^1/7/ /r^/?^ ^^à Zwpi' ^^^^
LllAros-lÄAör dsi äsn Xorrssxoiràslltsll àsr tZesellZebg.t't tur

àis Lebvvei?. :

Serreu >Vvkei' ^làinxvi'
in 2t1riâ uuà Lt. <Zs.11sii.

Herru I^eouli.'ìià Lernoulli
lu Lasel.

?!ti bàbeu bsi àsn Arössereu llelemal- uuà Vsswààrsu-IZâiiàlgrll,

vroZmstsll, ^voibslîsru ste. -145-32

ri. nroprîàire, Lortsilloli.
Naisoo renommée on Luisse àepuis 4 générations eomme kournissaut

le meilleur -139-6

NSW «SV « S « ««« «SI V «SI» îEmballages às toutes granàsurs. Exportation pour tous Iss pavs cku mouàs.

Vin diane et Vin roiiKv en à et vu boàillvz.
^lVlsàallls às ^rsrrrisrs czlasss s, xlu.sisu.rs sxx>c>s1b1c>n.s.

?g.rciustsris, (Zlaâ.lôtos.u,
Lg.riscursiusisi, -63-26

vö!ic>rg.tivö 2innnsra.rì>sitsrr,

oc>oooooooo
KIàll8uM, kiutilimiltu.

^eugniss.
Lebon seit geraumer Zeit litt

iob au doedgrs.àigsr Llsiobsucdt,
Llutarmutd, mit àsn ttsglsit-
ersebeinungv». vie ?rösts1ll, grosse
Mattigkeit-, Hsràoxà, unrudiger

Soklak, Verckauungsstörnugsn,
àxvstìtlosigkeit., sodleoktss ^us-
izsdsn, unrsgslmässigs, 2v. sobväüds
Regeln, aUsrdauck I^srvsuleiàêll,
Tovksonwsri! sto. In meiner Xotb
oabm icb ?u Hsrrn Zrsiuiàr,
xrà. ^rüt in Slarus, meine Zu-
kiuckt, velcber micb in kurzer Zeit
ckurcb brieüiebs lZekancklung mit
uoscbäcklicbeu Nittsln volUrommeu
vou meinen I^eicksn keilte. Herr
Lremielrer debaoàelt^ràusiàraà-
deitsv. aller árt unà garautirt kür
cken Lrkolgin allen beilkarsn b'ällen.

Stsekboru, 8ept. 1885.
5l.44-131-52 Lusstts àsr.

beseitigt, mit unck obns V^isssn,
Sxs-ialist Hirseddüdl, Slarus. Sa-
rautie! Ilnsebäckliebe Nittel Ilälkte
cker Losteu erst uaeb beeuckstsr Lur
^n eotriektsn Vrospelct uuck k'rags-
bogen gratis. -132-52

Das becksutencks -151-9

gMs IlllHa III llìllllla
verseucket 20II- uuck portofrei

gegen îsaednabms
(niebt unter 10 ?kck gute neue

liettlài'ii tilr HiL. à Mll,
vtti'xii»lilli xut? >ioi kr, 1.

pi liii-l Ilillklliiiineii M kr. ^
Verpackung zum Xosienpi-sis.

Lei ^llilllms von so ?lâ> S "/<> kilUM.
I^iebtliouvollirsllàes

virà bereitwilligst umgstauscbt.
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